
Seit der am 19. September 1993 erfolgten 
Vereinsgründung ist es unser Ziel, vor allem 
Ideen wachsen zu lassen, zu verwirklichen 

und das Bewusstsein der Bevölkerung für eine 
intakte Dorfgemeinschaft zu heben. Dem Verein 
gehören derzeit 84 Haushalte aus Stift Zwettl und 
der Waldrandsiedlung als Mitglieder an.

Das größte Projekt seit der Gründung war die 
schon dringend notwendige Sanierung des Hauses 
“St. Bernhard”. Fast die gesamte Bevölkerung half 
tatkräftig mit, das Gemeinschaftshaus zu revitali-
sieren. Ziel war es das Kommunikationszentrum 
für die Pfarre, die Pfadfinder, die Jugend und den 
Ortserneuerungsverein zu sanieren und zu moder-
nisieren. Nach zwei Jahren war es dann soweit; 
mit einem großen Dorffest wurde am 19. Sep-
tember 1999 die gelungene Adaptierung des 
Gemeinschaftshauses gefeiert.

Im Jahr 2001 kam die nächste große Heraus-
forderung auf die Dorfgemeinschaft zu. Beim gro-
ßen Waldviertel-Festival [mitanaund] waren wie-
der viele fleißige Hände im Einsatz. Strohpuppen 
mussten gebunden werden und zwar nicht weni-
ge; 24 an der Zahl wurden für Stift Zwettl und die 
Waldrandsiedlung anlässlich des „Strohpuppen-
festes“ gefertigt, angezogen und aufgestellt. Und 
die Mühe sollte sich lohnen. Der Ortserneuerungs-
verein Stift Zwettl-Waldrandsiedlung konnte mit 
der „Volkstanzgruppe“ den tollen 1. Preis erobern 
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„Mitanaund geht’s besser“

Von Kindern gemalte „mitanaund“ Fahne
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und mit „Pater Maximilian“ holte der Verein einen 
2. Preis nach Stift Zwettl. Außerdem wurde für 
das Waldviertel-Festival von den Kindern eine 
Fahne bemalt, welche die lebendige Ortsgemein-
schaft in bunten Farben darstellt.

Das zuletzt ausgeführte Projekt diente der Orts-
bildverschönerung. Die sieben Mülltonnenstell-
plätze in der Waldrandsiedlung wurden mit Holz-
verkleidungen versehen.

Neben diesen Großprojekten gibt es aber auch 
eine Reihe jährlich wiederkehrender  Veranstal-

tungen, wie zum Beispiel das Maibaumaufstellen, 
das Preisschnapsen und die Waldweihnacht. 
Außerdem müssen zwei Kinderspielplätze in Stand 
gehalten werden. Immer wieder finden sich viele 
Bewohner, die den Verein bei seiner Arbeit nach 
Kräften unterstützen.
Natürlich kommt bei all den Aktivitäten auch das 
Vergnügen nicht zu kurz; so werden Ausflugsfahr-
ten, Besuche von Kultur- und Sportveranstaltun-
gen sowie diverse Kurse von den Mitgliedern 
organisiert. Bei den im Zweijahres-Rhythmus statt-
findenden Dorffesten zeigen die Stift Zwettler, 
dass sie auch zu feiern verstehen.
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Vorstand:
Obfrau:  Lydia GRUBER
Stellvertreter:  Ing. Robert KOPPENSTEINER, 
 Herbert KRAPFENBAUER
Schriftführer:  Erwin FRÖHLICH
Stellvertreter:  Siegfried PÖLL jun.,
 Anna GRETZEL
Kassier:  Ing. Reinhard ALMEDER
Stellvertreter:  Franz BRETTERBAUER, 
 Rudolf DAMBERGER
Rechnungsprüfer: Friedrich SEKYRA, 
 Walter GAISHOFER

Frühere Obleute:
Erwin FRÖHLICH (1993 – 1997) 
Herbert KRAPFENBAUER (1997 – 2001) 

Projekte 

1995/96: Rastplatz beim „Roten Kreuz 
 unter den Linden“ errichtet.
1997:  Mauerbepflanzung Richtung 
 Stift Zwettl
1998: Beitrag zur Straßen beleuchtung in Stift 

Zwettl 
1999: Sanierung des Kinderspielplatzes
1998/99: Sanierung Haus „St. Bernhard“ 
 mit Zeltzubau
2001:  Teilnahme am Strohpuppenfest 
 im Zuge des Walviertelfestivals 
 1. Preis in der Kategorie „Puppengr.“
 2. Preis in der Kategorie „Einzelpuppen“
2002/03: Mülltonnenverkleidungen

Seit der Gründung unseres Ortserneuerungsvereins 
sind viele Initiativen gesetzt worden, die die Menschen 
aus ihren „vier Wänden“ herausholen und zu einer 
Ortsgemeinschaft zusammenwachsen lassen. Das scheint 
mir gerade in einer so bunt zusammengesetzten großen 
Siedlung sehr wichtig zu sein. Außerdem haben es die 
fleißigen Vorstandsmitglieder verstanden, viele Bewohner 
für ortsverschönernde Projekte zu begeistern und zur 
Mitarbeit zu motivieren. Der Ortserneuerungsverein 
nimmt somit innerhalb des Vereinslebens unseres Ortes 
schon nach wenigen Jahren einen fixen Stellenwert ein 
und bereichert das gesellschaftliche Leben vielfältig.
OV Johann Krapfenbauer, Waldrandsiedlung

Eröffnung Haus „St. Bernhard“, 1999

Holzverkleidung eines Mülltonnenstellplatzes, 2003

Der neue Spielplatz, 1999

Volkstanzgruppe beim Strohpuppenfest, 2001


